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Ihre Bildungslandesrätin 
Dr. Beate Palfrader

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

„Das Jahr macht langsam zu“ – dieser Text der Seer lässt uns zurückblicken auf ein ereignisreiches und 
arbeitsintensives Jahr im Bildungsbereich.
Besonders aktuell ist derzeit das Thema Bildungsstandards, nachdem das Ergebnis der Mathematik-
Überprüfungen nun vorliegt. Für die Tiroler Schulen haben sie einen großartigen Erfolg gebracht. Er 
gründet auf qualitätsvollem Unterricht und auf der Leistungsbereitschaft unserer Schülerinnen und 
Schüler. Die Arbeit an den Tiroler Schulen ist damit eindrucksvoll bestätigt worden, und es hat sich 
einmal mehr gezeigt, dass die Lehrerinnen und Lehrer mit großem Einsatz ihre Aufgaben erfüllen. Wir 
freuen uns, nach diesem Erfolg sehr herzlich zu den erbrachten Leistungen zu gratulieren!
Das Bemühen um Zuwendung und Förderung ist ein gemeinsames Anliegen aller Schulpartner: Die 
Lehrerinnen und Lehrer, die Schülerinnen und Schüler, die Eltern und die Schulbehörden versuchen die 
besten Voraussetzungen zu schaffen, um die Bildung zu fördern. Vieles ist uns gemeinsam im Jahr 2012 
gelungen. So zeigen etwa die Jahresberichte die Vielfalt des Angebots, aber auch die Kreativität und das 
innovative Bemühen unserer Schulen. Einige Bilder aus dem zu Ende gehenden Jahr sollen in dieser 
Ausgabe des Verordnungsblattes dies auch optisch verdeutlichen.
Österreich hat die geringste Jugendarbeitslosigkeit und das höchste Beschäftigungsniveau weltweit. 
Dies ist vor allem auch unserem Bildungssystem zu verdanken, von dem wir – allen Unkenrufen zum 
Trotz – feststellen können, dass es zu den besten der Welt gehört. Und das wollen wir erhalten! Dazu 
gehören auch alle Bemühungen um zeitgemäße und bedarfsgerechte Veränderungen. Denn wir wollen 
gemeinsam das Beste für unsere Kinder!

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest wünschen wir Ihnen besinnliche und freudvolle Stunden, in den 
Ferien Ruhe und Erholung und im neuen Jahr alles Gute, Gesundheit und Erfolg!

Ihr Amtsführender Präsident des Landesschulrates für Tirol 
Dr. Hans Lintner

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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Tiroler Schüler/innen strömen zu
einer Ausstellungs-Vernissage im 
Landesschulrat.

Alle zwei Jahre findet in Innsbruck die Best³ statt, Österreichs größte Berufs- und 
Studieninformationsmesse. Im Bild die Teilnehmer/innen der Podiumsdiskussion, 
die heuer zur Messe-Eröffnung stattfand.
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LSR-GZ 106.01/0010-allg/2012
69.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der für die Tiroler Fachberufsschulen zusätzliche 
Lehrplanbestimmungen erlassen werden

Aufgrund des Schulorganisationsgesetzes, BGBl. Nr. 
242/1962 idgF, insbesondere dessen §§ 6 und 47 sowie 
der §§ 2 und 3 der Verordnung des Bundesministers für 
Unterricht und Kunst über die Lehrpläne für Berufs-
schulen, BGBl. Nr. 430/1976 idgF, wird gemäß § 7 Abs. 
3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962 idgF, 
verordnet:

Im Bereich der Tiroler Fachberufsschulen werden die 
Lehrplanbestimmungen für die Schulversuche gemäß 
§ 7 Schulorganisationsgesetz, BGBl. Nr. 242/1962, idgF, 
in den Lehrberufen

Maler/in und Beschichtungstechniker/in
bm:ukk   GZ 17.021/0036-II/1a/2012

Metallbearbeitung
bm:ukk   GZ 17.021/0036-II/1a/2012

 
neu erlassen. Diese traten mit Beginn des Schuljahres 
2012/13 in Kraft.

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

LSR-GZ 117.01/0147-allg/2012
70.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der „Tag der offenen Tür - Open Labs Moleku-
lare Medizin – Molecular Life Science“ zur schulbezogenen 
Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulun-
terrichtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung er-
klärt:

Tag der offenen Tür -
Open Labs Molekulare Medizin – Molecular Life Science

am Montag, dem 4. Feber 2013 ,
am Center für Chemie und Biomedizin (CCB)

der Medizin-Universität Innsbruck

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

LSR-GZ 151.02/0032-allg/2012
71.
VERORDNUNG DES VORSITZENDEN DER DISZIPLINAR-
KOMMISSION
für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 
Erzieher/innen beim Landesschulrat für Tirol über die 
Bildung der Senate und die Geschäftsverteilung unter 
diesen für das Kalenderjahr 2013

Gemäß § 101 Abs. 4 des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1979 
(BDG 1979), BGBl. Nr. 333/1979, in der jeweils geltenden Fas-
sung, wird verordnet:

Senat I
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an allgemein bildenden höheren Schulen

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol 

Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMUKK

Weitere Senatsmitglieder: 
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Dir. HR Mag. Dr. Johann FELLNER, BRG Wörgl
Ersatz:
   Dir. Mag. Christoph BERGER, BRG/BORG Schwaz
   Dir. Mag. Arnold STAUDACHER, Internatsschule für
      Schisportler Stams
   Dir. Mag. Harald PITTL, BG/BRG Innsbruck, Sillgasse
   Dir. Mag. Monika SCHOBER-SCHÖBERL, KORG Innsbruck

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Prof. OStR Mag. Wolfgang MUTH, BRG Innsbruck,
      Adolf-Pichler-Platz
Ersatz:
   Prof. Mag. Ulla HÄUSSLE, BG/BRG Innsbruck, Sillgasse 

Senat II
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an Anstalten der Lehrer- und Erzieherbildung 
(Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik, Bildungsanstalt 

[Institut] für Sozialpädagogik und Bundesanstalt für
Leibeserziehung)

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol 

Forsetzung Seite 4!
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Ersatz:
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMUKK

Weitere Senatsmitglieder: 	
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Prof. OStR Mag. Dr. Roswitha PITTRACHER, BBAKIP Inns- 
       bruck
Ersatz:
   Prof. OStR Mag. Angelika WUNDERER, BBAKIP Innsbruck
   Prof. OSTR Mag. Doris BUDISCHEK, Kath. BAKIP Innsbruck
    Dir. Mag. Alfred WAGNER, Bundesanstalt für Leibeserziehung
      Innsbruck

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Mag. Ingeborg BICHLER, Kath. BAKIP Innsbruck
Ersatz:
   Prof. Dr. Klaus KERBER, HTBLVA Innsbruck, Anichstraße

Senat III
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an Handelsakademien und Handelsschulen

Senatsvorsitzender: 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol
 
Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMUKK

Weitere Senatsmitglieder: 		
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Dir. Mag. Dr. Peter SCHRAFFL, BHAK/BHAS Schwaz
Ersatz:
   Prof. Mag. Edwin DANGL, BHAK/BHAS Telfs
   Prof. Mag. Helmut RINGLER, BHAK/BHAS Wörgl
   Prof. Mag. Rosa JELINEK, BHAK/BHAS Landeck

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Prof. Mag. Anton LEITNER, BHAK/BHAS Hall in Tirol
Ersatz:
   Prof. Mag. Irmfried Dieter BOLLMANN, BHAK/BHAS Wörgl

Senat IV
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen sowie 

Erzieher/innen an technischen, gewerblichen und
kunstgewerblichen Lehranstalten

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol 

Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol

   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMUKK

Weitere Senatsmitglieder:
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Prof. OStR Mag. Martin GRINDHAMMER, GFS Kramsach
Ersatz:
   Dir. HR Mag. Peter GIRSTMAIR, PHTL Lienz
   Dir. HR Arch. DI Manfred FLEISS, HTBLVA Innsbruck, Trenk- 
       walderstraße
   AV Mag. Günther LANER, HTBLVA Innsbruck, Anich-
      straße
   Dir. Dr. Georg STRAUSS, IKA Reutte
   Prof. Mag. Edith BECK-WILHELM, HTBLVA Innsbruck,
      Anichstraße
   Prof. DI Elisabeth SPORER, HTBLVA Innsbruck, Trenkwalder-
      straße

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Prof. OStR Mag. Elisabeth PEINTNER, HTBLA Imst   
Ersatz:
   Prof. OStR Mag. Anton ZANGERL, HTBLA Imst

Senat V
zuständig für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen

sowie Erzieher/innen an Schulen für wirtschaftliche Berufe,
Tourismus und Sozialberufe

Senatsvorsitzender: 				 
   HR Dr. Reinhold RAFFLER, LSR für Tirol 

Ersatz: 	
   HR Dr. Eva BURGER, LSR für Tirol   
   HR Mag. Karin BRANDL, LSR für Tirol
   HR Mag. Georg ZIEGLER, LSR für Kärnten
   MinR Dr. Josef SCHMIDLECHNER, BMUKK

Weitere Senatsmitglieder:
1. aus dem Kreis der von der Leitung der Zentralstelle bestellten 
weiteren Mitglieder:
   Dir. HR Mag. Kurt-Manfred JORDAN, HBLA Innsbruck,
      Weinhartstraße
Ersatz:
   Päd. Leiterin Dr. Christa LEITNER, Expositur der
      HBLA Innsbruck, Pfaffenhofen
   Dir. Mag. Regina MAYR, FS der Dominikanerinnen Lienz
   Prof. Mag. Bernhard WILDAUER, HBLA und BFS Zell am Ziller

2. aus dem Kreis der vom Zentralausschuss bestellten Mitglieder:
   Prof. Mag. Thomas REITMEIR, HBLA Innsbruck,
      Technikerstraße
Ersatz:
   Prof. Mag. Marisa SCHWARZENBERGER,  HBLA Kufstein 

Bei einem Verfahren gegen eine/n Religionslehrer/in des 
römisch-katholischen Religionsunterrichtes tritt in sämtlichen 
oben angeführten Senaten Herr FI Prof. Mag. Dr. Thomas 
WEBER, Bischöfliches Schulamt Innsbruck, an die Stelle des 
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jeweils unter Punkt 1. angeführten Senatsmitgliedes. Im Falle sei-
ner Verhinderung tritt als Ersatzmitglied Herr FI Prof. Mag. Gott-
fried LEITNER, Bischöfliches Schulamt Innsbruck, an seine Stelle. 

Bei Verhinderung eines Senatsmitgliedes tritt das jeweils ange-
führte Ersatzmitglied (treten die jeweils angeführten Ersatzmit-
glieder) in der angeführten Reihenfolge in den Senat ein.

Weitere Stellvertretungsregelungen:

Sollte nach der oben beschriebenen Regelung im jeweiligen 
Senat kein Ersatzmitglied mehr zur Verfügung stehen, gilt fol-
gende weitere Stellvertretungsregelung:

Wenn das jeweils unter Punkt 1. angeführte Ersatzmitglied (die 
jeweils unter Punkt 1. angeführten Ersatzmitglieder) verhindert 
ist (sind), sind für alle oben genannten Senate als Ersatzmitglie-
der in folgender Reihenfolge heranzuziehen:

a) Dir. HR Mag. Dr. Johann FELLNER, BRG Wörgl
b) Dir. Mag. Dr. Peter SCHRAFFL, BHAK/BHAS Schwaz
c) Prof. OStR Mag. Martin GRINDHAMMER, GFS Kramsach
d) Dir. HR Mag. Kurt-Manfred JORDAN, HBLA Innsbruck,
     Weinhartstraße

Wenn das jeweils unter Punkt 2. angeführte Ersatzmitglied ver-
hindert ist, sind für alle oben genannten Senate als Ersatzmit-
glieder in folgender Reihenfolge heranzuziehen:

a) Prof. OStR Mag. Wolfgang MUTH, BRG Innsbruck,
       Adolf-Pichler-Platz 
b) Prof. Mag. Anton  LEITNER, BHAK/BHAS Hall in Tirol
c) Prof. OStR Mag. Elisabeth PEINTNER, HTBLA Imst
d) Prof. Mag. Thomas REITMEIR, HBLA Innsbruck, Techniker-
        straße

Der Vorsitzende der Disziplinarkommission
für Schulleiter/innen und sonstige Lehrer/innen

sowie Erzieher/innen beim Landesschulrat für Tirol:
HR Dr. Reinhold RAFFLER
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Tiroler Schüler/innen nehmen immer wieder erfolgreich an unterschied-
lichen Wettbewerben teil..

Hoher Besuch im Landesschulrat: Der Generalsekretär des Unterrichts-
ministeriums von Burkina Faso, Luc Ye, mit LSR-Direktor HR Dr. Reinhold 
Raffler und AFP Dr. Hans Lintner.

Tirol wurde für drei Projekte im Rahmen des Lifelong Learning Award 
ausgezeichnet.

Schüler/innen umrahmen immer wieder Feiern im Landesschulrat.

Die Bundesminis-
terin für Unterricht, 
Kunst und Kultur, 
Dr. Claudia Schmied, 
zu Besuch im Landes-
schulrat für Tirol.
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MEDIEN IM VERLEIH DER MEDIENZENTREN

Wie im Straßenverkehr gibt es auch auf Pisten Regeln, 
die für alle Schifahrer und Snowboarder gelten. Es ist 
notwendig, sie zu kennen und zu beachten, um ohne Un-
fälle durch den Schiwinter zu kommen. Olympiasieger 
Fritz Strobl zeigt, wie´s geht.

Pistenregeln: Sicher auf der Piste
(4691510, auch bei LeOn)
Man möchte Jung und Alt für noch mehr Sicherheit auf 
und neben den Ski-
pisten sensibilisieren. 
Olympiasieger Fritz 
Strobl, Snowboarde-
rin Steffie Gfrerer und 
die Schüler der Sport-
hauptschule Spittal an 
der Drau stellen auf 
kindergerechte Art und 
Weise dar, wie man 
sich als Schifahrer und 
Snowboarder auf der 
Schipiste richtig ver-
hält. Die 10 FIS Pisten-
regeln werden in einem 
zweiten Teil mit Car-
toons und den entspre-
chenden Szenen aus dem Video gesondert noch einmal 
erklärt.

Schwerpunkt & Gleichgewicht (4691470, auch bei LeOn)
Vier Filme weihen in die Existenz des Schwerpunkts und 
die Geheimnisse des Gleichgewichts ein. Professor Luna-
tus balanciert natürlich mit. Themen: Der Schwerpunkt 
als Zentrum eines Körpers; Schwerpunkt innerhalb und 
ausserhalb eines Körpers; Schwerkraft und Gleichge-
wicht; Was bedeutet eigentlich balancieren?

Erster Weltkrieg: Eine europäische Katastrophe 
(4691509, auch bei LeOn)
Teil I (20:44 min):  Wo sind die Ursachen für den Ersten 
Weltkrieg zu suchen? Beginnend mit der Gründung des 
Deutschen Reiches und der Außenpolitik werden die 
Bündnissysteme erklärt. Auch die Bedeutung der Kolo-
nien als Rohstoff- und Absatzmärkte werden aufgezeigt. 
Wirtschaftlich war Deutschland führend und das Kräfte-
verhältnis in Europa geriet ins Wanken. Was waren die 
Ziele der einzelnen Großmächte? 
Teil II (32:45 min): Die mittlerweile erstarrten Fronten 
zwischen den Mittelmächten und den Alliierten von 1915-
1918 werden gezeigt. Man sieht, welche Schrecken der 
moderne Krieg bedeutete und wie sich die Rolle des ein-
zelnen Kämpfers auf dem Schlachtfeld grundlegend ver-
änderte.

Pubertät - Zeit des 
Wandels (4691500, 
auch bei LeOn)
Während der Puber-
tät erlangen Jungen 
und Mädchen die Ge-
schlechtsreife. Dieser 
Lebensabschnitt bringt 
nicht nur physische, 
sondern auch psychi-
sche Veränderungen 
mit sich. Diese Pro-
duktion bietet einen 
Einblick in diese span-
nende Zeit. Jugendli-
che sprechen über ihre 
Gefühle und Probleme, die auch durch die hormonell be-
dingten Umbaumaßnahmen des Körpers ausgelöst wer-
den.

Das gesamte Medienangebot finden Lehrpersonen nach 
der Anmeldung im Tirol-Portal (http://portal.tirol.gv.at) 
beim „Online-Medienkatalog“ zum Entlehnen sowie bei 
LeOn (LeOn Suche -Bildungsmedien über Internet) zum 
Downloaden. Für andere Kunden: www.tirol.gv.at/me-
dienzentrum unter „Service“.

FILMTIPPS FÜR WEIHNACHTEN 

Auch Filme sind geeignet, SchülerInnen an das Weih-
nachtsfest heranzuführen. Am Medienportal LeOn und 
im Medienverleih des Medienzentrums finden sich stim-
mungsvolle Filme genauso wie Dokumentationen, Mu-
sikstücke und Arbeitsmaterialien zum bevorstehenden 
Fest. 

Das vergessene Spielzeug
Es ist Weihnachten. Ein Teddybär findet sich in der Müll-
tonne wieder und schimpft. Nebenan meldet sich eine 
Puppe, ebenfalls aus dem Müll. Sie beschließen gemein-
sam, ein neues Zuhause zu suchen. Eine abenteuerliche 
Wanderung durch die Stadt beginnt und erst nach viel 
Aufregung und Gefahr erreichen die beiden ihr Ziel. Ein 
spannender und rührender Trickfilm für kleine und große 
Kinder.

Weihnachten oder: Lotta - Ein Weihnachtsbaum muss 
her
In dieser Astrid Lindgren-Erzählung ist Lotta, ein fünf-
jähriges Mädchen, sehr traurig, da es in diesem Jahr 
keinen Weihnachtsbaum mehr zu kaufen gibt. Auf ei-
ner Tankstelle sieht sie zufällig einen LKW, voll beladen 
mit Weihnachtsbäumen. Der Fahrer will ihr aber keinen 



geben. Beim Anfahren verliert er jedoch einen Baum und 
Lotta nimmt ihn mit nach Hause.

Bald ist Weihnachten
Ausgewählte Kurzfilme, Bilderbuchkinos und Lieder zur 
Advents- und Weihnachtszeit:
Polly hilft der Großmutter; Der Schneemann; Fröhliche 
Weihnachten; Die Weihnachtsmütze; Das Eisschloss. 
Zudem sind die Melodien von Winter- und Weihnachts-
liedern als Filmdatei abrufbar (die Liedtexte werden ein-
geblendet): Kling, Glöckchen, kling; Alle Jahre wieder...; 
Leise rieselt der Schnee;  Schneeflöckchen, Weißröck-
chen; Morgen kommt der Weihnachtsmann; Gloria

Weihnachtslieder - Rosa Mystica
Berührende mystische Weihnachtslieder von Rosa My-
stica: Die Musik wird getragen von Saiteninstrumenten, 
darüber zwei klare, charakterstarke Frauenstimmen.
Es wird scho glei dumpa; Still, still, still; Ihr Kinderlein 
kommet; Leise rieselt der Schnee u.a.

Weihnachtsgeschichten
Wenn es draußen kalt und ungemütlich wird, naht Weih-
nachten - die allerbeste 
Zeit für Geschichten. 
Sechs Bilderbuchge-
schichten erzählen, 
was an der Weihnachts-
zeit so besonders ist: 
Das Hirtenlied; Weih-
nachten der Tiere; Der 
Weihnachtsnarr; Weih-
nachten ist, wenn...; Die 
Geschichte vom Weih-
nachtsglöckchen und 
Der gute Schneemann. 
Die einzelnen Bilder-
buchfilme sind mit ei-
ner stimmungsvollen 
Musik umrahmt und durch einen Sprecher kommentiert.

Weitere Titel:
Weihnachten – Das Fest der Liebe
Feste und Feiertage
Christmas in the U.S.A. and England

POSITIVE BILANZ DES MEDIENPORTALS LEON

2008 startete das Tiroler Bildungsinstitut – Medien-
zentrum das Pilotprojekt LeOn (Lernen Online) mit 
30 Schulen. Heute nutzen 260 Schulen das Medien-
portal. Allein im Jahr 2012 wurden 77.000 Zugriffe auf 
Medien gezählt. 3.700 PädagogInnen suchen auf dem 
Portal aus 25.000 Modulen in 800 Sammlungen Me-
dien für den Unterricht. Bei der Bilanzpräsentation in 
der Volksschule Mils bezeichnete Bildungslandesrätin 
Beate Palfrader LeOn als Erfolgsgeschichte: „Tirol 
nimmt mit dem Medienportal LeOn eine Vorreiterstel-
lung in Österreich ein.“

LeOn bringt mit wenigen Mausklicks hochwertige Filme 
und tausende Arbeitsmaterialien über das Internet in die 
Tiroler Klassenzimmer. „LeOn unterstützt die Pädagogin-
nen und Pädagogen dabei, ihren Unterricht anregend und 
nachhaltig zu gestalten“, erklärte die Landesrätin. Weit 
über 100 schulinterne Fortbildungen führte das Medien-
zentrum tirolweit durch, um Lehrkräfte im Umgang mit 
dem Medienportal zu schulen. 

Das Medienportal LeOn ist auch deswegen ein Erfolg, 
weil die Schulen in den vergangenen Jahren technisch 
aufgerüstet haben. LRin Palfrader dankte in diesem Zu-
sammenhang auch den Gemeinden, die viel Geld in mo-
derne Schulen investieren. Ulrike Hugl von der Fakultät 
für Betriebswirtschaft der Universität Innsbruck hat be-
reits zahlreiche eLearning-Projekte umgesetzt und ist 
überzeugt: „Lernen wird künftig mobiler und durch das 
Internet allgegenwärtig - auch ,erweiterte Realitätswel-
ten’ sind im Vormarsch.“

Tiroler Schulen können LeOn online bestellen:
www.tirol.gv.at/medienzentrum

Bildungslandesrätin Beate Palfrader (Mitte) mit Ulrike Hugl von 
der Fakultät für Betriebswirtschaft der Universität Innsbruck 
und Franz Jenewein vom Tiroler Bildungsinstitut-Medienzent-
rum
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JUGENDROTKREUZKALENDER
bis April 2013

20. Feber 2013, 14:30-17:30 Uhr:
PflegeFit-Lehrscheinfortbildung, JRK Sekretariat

22. - 23. Feber 2013, 09:30-14:00 Uhr:
Jugendkonferenz, Jugendgästehaus GUFL, Tulferberg

06. März 2013, 08:00-13:00 Uhr:
Helfiade Osttirol, Tauerncenter, Matrei i. O.

11. - 15. März 2013:
BabyFit-Lehrscheinausbildung, LLA Rotholz

12. März 2013, 14:30-17:30 Uhr:
BabyFit-Lehrscheinfortbildung, LLA Rotholz

15.- 19. April 2013, 09:00-12:00 Uhr:	
Erste Hilfe Lehrscheinausbildung, LLA Rotholz

22. April 2013, 09:00-17:00 Uhr:
Symposium: „Humanität im Brennpunkt der Bildung“
Messe Forum 2, Innsbruck

REC’n’PLAY KURZFILMFESTIVAL

Das REC’n’PLAY Kurzfilmfestival geht in die dritte Runde 
und bietet auch 2013 wieder allen kreativen Schulklassen 
die Möglichkeit, ihren Kurzfilm auf einer Kinoleinwand, 
vor Publikum und Jury zu präsentieren und den begehr-
ten REC’n’PLAY-Award zu gewinnen. Auf die Sieger/innen 
warten zudem wieder Geld- und Sachpreise!

Der Schulbewerb des REC’n’PLAY Kurzfilmfestivals findet 
am 6. Mai 2013 ab 14:30 Uhr im Metropol-Kino Innsbruck 
statt. REC’n’PLAY gibt kein Thema vor – der Kreativität 
von Lehrer/innen und Schüler/innen sind keine Grenzen 
gesetzt. Es können auch Filme eingereicht werden, die 
bereits realisiert worden sind oder die erst als Erweite-
rung eines Schulprojektes erstellt werden!

Vorgaben:
Länge: maximal 15 Minuten 
Sprache: Deutsch oder Englisch (oder deutsche Unterti-
tel) 
Dateiformat: Film als .avi, .mov oder .mpeg auf CD, DVD 
oder USB-Stick Teilnahmeberechtigt sind alle Schüler/
innen ab der 5. Schulstufe, die ihren Kurzfilm als Klasse 
gemeinsam mit der Leherin oder dem Lehrer, als Gruppe 
oder privat einreichen wollen.

Einsendeschluss: Freitag, 5. April 2013 

Einsendung der Kurzfilme an:
Metropol-Kino 
Kennwort „REC’n’PLAY“ 
Innstraße 5 
6020 Innsbruck

Darüber hinaus findet am 5. Mai 2013 ab 19 Uhr der 
„Freie Bewerb“ statt – die Gelegenheit für kreative Filme-
macher privat an einem Filmwettbewerb teilzunehmen!

Weitere Informationen und Anmeldung:
www.recnplay.at

ZEITIM:PULS³ KURZFILMWETTBEWERB 2013

Eine weitere Möglichkeit, sich mit Kurzfilmen an einem 
Wettbewerb zu beteiligen, ist der zeitim:puls Kurzfilm-
wettbewerb. Er bietet jungen Menschen die Gelegenheit 
zu einer vielfältigen Auseinandersetzung mit gesell-
schaftspolitischen Themen.
 
Alle Informationen dazu und Online-Anmeldung unter:
www.zeitimpuls.at bzw. http://gesellschaftundvielfalt.eu
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PHYSIK-SCHNUPPERWOCHE 
des Vereines Tiroler Talente

Der Verein Tiroler Talente bietet in Kooperation mit den 
Physik-Instituten der Universität Innsbruck für physik-
begeisterte Schülerinnen und Schüler auch in diesem 
Schuljahr wieder eine Physik-Schnupperwoche an. Die 
Institute für Experimentalphysik, Astro- und Teilchen-
physik sowie Ionen- und Angewandte Physik haben sich 
in dankenswerter Weise wieder bereit erklärt, dieses 
Projekt in der Semesterferien-Woche vom 11. bis 15. 
Feber 2013 zu organisieren. Teilnehmen können Schü-
lerinnen und Schüler der vorletzten und der Abschluss-
klassen der AHS und BHS, die besonders motiviert und 
sehr an der Mitarbeit in den Labors interessiert sind. 
Besonders diejenigen, die sich mit dem Gedanken tra-
gen, ein Physikstudium zu beginnen, haben in dieser Wo-
che die Gelegenheit, einen tieferen Einblick in die Physik 
zu bekommen.

Anmeldungen für die Physik-Schnupperwoche sind mit 
dem angehängten Anmeldeformular bis zum Mittwoch, 
dem 16. Jänner 2013, zu richten an den

Verein Tiroler Talente
c/o Landesschulrat für 
Tirol
Innrain 1
6020 Innsbruck
Mag. Johanna Kopp
j.kopp@lsr-t.gv.at
Tel. 0512/52033-131
Fax 0512/52033-106

Die Teilnahme ist aus organisatorischen Gründen auf 
18 Personen beschränkt. Sollten mehr als 18 Anmel-
dungen erfolgen, werden die zuerst eingelangten Anmel-
dungen bevorzugt behandelt. 

TAG DER PHYSIK 2013 - SCHÜLER/INNENTAG

Im Oktober 2011 und im März 2012 haben die Physik- 
Institute der Universität Innsbruck einen „Tag der Physik“ 
für SchülerInnen veranstaltet. 
Auf Grund der vielen positiven Rückmeldungen und des 
regen Interesses hat man sich entschlossen, im kom-
menden Jahr wieder einen „Tag der Physik“ am 28. Feber 
2013 anzubieten. 

Die Teilnehmerzahl ist aus organisatorischen Gründen 
auf ca. 500 beschränkt, wobei Maturaklassen bevorzugt 
behandelt werden. Ansonsten zählt das Datum der An-
meldung. 

Zielgruppe: 
SchülerInnen der Sekundarstufe 2 (insbesondere Matu-
rantInnen bzw. Jahrgang vor der Matura).

Zeit & Ort: 
Donnerstag, 28. Feber 2013, 9:00 - 13:15 Uhr, 
Technikcampus der Universität Innsbruck (Viktor-Franz-
Hess-Haus, Technikerstraße 25) 

Ablauf:
Jede Klasse wird einer Gruppe zugeteilt und jede der 
Gruppen durchläuft die 7 angebotenen Stationen. Beginn 
der Veranstaltung ist um 9:00 Uhr. Die Gruppeneinteilung 
erfolgt Anfang Feber nach Ende der Anmeldefrist. 
Bitte beachten Sie, dass das Programm ähnlich wie am 
„Tag der Physik“ 2011 bzw. 2012 sein wird.

Stationen:
Station 1: Quantenphysik – Vortrag,

Treffpunkt: im Hörsaal A
Station 2: Quantenphysik – Labortour,

Treffpunkt: vor Hörsaal A
 Station 3: Ionen & Angewandte Physik – Vortrag,

Treffpunkt: im Hörsaal B
 Station 4: Ionen & Angewandte Physik – Labortour,

Treffpunkt: vor Hörsaal B
 Station 5: Astrophysik – Vortrag,

Treffpunkt: im Hörsaal C
Station 6: Astrophysik – Führung/Demonstration,

Treffpunkt: vor Hörsaal C
Station 7: Ausstellung „Physik zum Staunen“,

Treffpunkt: Infostand/Ausstellung

Inhalt: 
Die Physik-Institute der Universität Innsbruck gestalten 
am Donnerstag, 28. Feber 2013, einen Tag speziell für 
SchülerInnen. Dabei soll ein Einblick in das vielfältige 
Forschungsspektrum der Innsbrucker Physik gegeben 
werden, wobei Beiträge der drei Fachbereiche Astro- und 
Teilchenphysik, Ionen- und Angewandte Physik sowie 
Quantenphysik vorgesehen sind. Neben Vorträgen wer-
den auch Laborführungen bzw. Demonstrationen ange-
boten.
 
Weitere Details finden sich unter
www.uibk.ac.at/sp-physik/events/tag-der-physik/
2013_index

Anmeldung: 
bis Montag, 28. Jänner 2013, mit dem Formular unter
www.uibk.ac.at/sp-physik/events/tag-der-physik/
anmeldung

Bitte pro teilnehmender Klasse ein Anmeldeformular 
ausfüllen!
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ÖSTERREICHISCHE SCHULE IN GUATEMALA -
Hilfe für Schildkrötenbabys

Mitten in Guatemala gibt es eine österreichische Schule - 
das Instituto Austriaco Guatemala, eine bemerkenswer-
te Schule, in der Kinder vom Kindergartenalter bis zur 
Matura unterrich-
tet werden. Unter-
richtssprache ist 
bereits im Kinder-
garten Spanisch, 
Deutsch oder Eng-
lisch. Viele öster-
reichische Lehrer/
innen arbeiten dort.

Die Schule verfügt auch über eine Meeresschildkrö-
tenstation in der versucht wird, diese vom Aussterben
bedrohte Tierart zu erhalten. Bereits die Eier der Schild-
kröten sind massiv bedroht: Wenn die ca. 50 kg schwe-
ren Schildkröten in der Dunkelheit an Land kommen, um 
ihre Eier abzulegen, warten nicht nur Hunde und andere 
Tiere, um in den Besitz der Eier zu kommen. Vor allem 
sammeln auch die Einheimischen die Eier, weil diese als 
Delikatesse an Restaurants verkauft werden können, 
aber auch als Potenzmittel gelten und dementsprechend 
Absatz finden.

Die Schule versucht, die Gu-
atemalteken zu überzeugen, 
die Eier an die Schule zu 
verkaufen. Für das Gelege
einer Meeresschildkröte 
werden 20 €  bezahlt. Die-
se Eier kommen dann in die 
Station in ein geschütztes 
„ Nest“ im warmen Sand. 
Nach ca. 60 Tagen schlüpfen 
die Schildkröten und werden 
unter Obhut an den Strand 
gebracht. Nur dort, wo sie ihren Weg ins Meer beginnen, 
kommen sie zur Eiablage zurück.

Durch eine Spende von nur 20 € kann man 32 Schildkrö-
tenbabys die Chance sichern, wenigstens bis ins Meer zu 
gelangen. Für die Zeit bis Juni 2013 ist ein Spendenkonto 
zur Unterstützung der  Schule bei ihren Bemühungen zur 
Rettung der Schildkrötenbabys eingerichtet worden:

„Projekt Schildkrötenbabys“
Volksbank Tirol
Konto Nr. 601246357,  BLZ 42390

Der Amtsführende Präsident des Landesschulrates für 
Tirol, Dr. Hans Lintner, hat den Ehrenschutz über das
Projekt übernommen.

Nähere Informationen sind auf der Website  der Schild-
krötenstation abrufbar, um mehr über die Station zu 
erfahren und sich zu überzeugen, dass die Spenden gut 
angelegt sind:

www.iagcovi.edu.gt/tortugario/Webpage_
tortugario2012/team

Die Schüler/innen und Lehrer/innen in Guatemala freuen  
sich über Kontaktaufnahme aus Tirol, die auf Deutsch,  
Spanisch und Englisch möglich ist:

www.iagcovi.edu.gt/Homepagiag/index.htm

Aus einem solchen Kontakt könnten sich auch viele
fächerübergreifende Ideen entwickeln.
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PERSONALNACHRICHTEN 12/2012

Der Landesschulrat gratuliert herzlich zu ...

... Betrauungen:

AV DI Anton LENDL ist mit Wirksamkeit vom 1. 
Dezember 2012 mit den Agenden des Landesschul-
inspektors für technische und gewerbliche Lehran-
stalten im Bereich des Landesschulrates für Tirol 
betraut worden.

... Verleihung von Berufstiteln:
Oberschulrat:
VD Volker CORETH, VS Inzing
Schulrätin:
HOLin Dipl.-Päd. Christine GUTHEINZ, NMS Kematen
VOLin i. R. Dipl.-Päd. Andrea KUEN, zuletzt Elisabe-

thinum Axams

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich von ...
 
... Pensionierungen:

Landesschulrat für Tirol:
mit 1. Dezember 2012:
LSI HR Dr. Kurt FALSCHLUNGER
Bundeslehrer/innen:
Prof. OStR Mag. Helmut HORMAYR, BHAK/BHAS

Wörgl
Prof. Mag. Friedrich JÄGER, BRG Wörgl
Prof. OStR Mag. Maria KANDOLF-KÜHNE, HLA und

HFS Villa Blanka
Prof. Mag. Bernd KELDERBACHER, BRG Innsbruck,

Adolf-Pichler-Platz
Prof. Mag. Helmut PALLHUBER, BHAK/BHAS Inns-

bruck
Prof. OStR. Mag. Manfred PÜMPEL, BRG Innsbruck,

Adolf-Pichler-Platz
Prof. OStR Mag. Waltraud RIEDL, HLW Kufstein
Prof. OStR Mag. Wolfgang ROBISCH, BHAK/BHAS

Kitzbühel
Prof. Mag. Dr. Günter ROSINA, BRG/BORG Telfs
Prof. OStR Mag. Walter SCHÖPF, BG/BRG Innsbruck,

Reithmannstraße
Prof. Mag. Walter SINN, BG/BRG Lienz
Prof. Mag. Claudio WOLFSGRUBER, BG/BRG Inns-

bruck, Adolf-Pichler-Platz
Prof. OStR Mag. Heidemarie WÖLGER, BG/BRG Inns-

bruck, Reithmannstraße
Landeslehrer/innen:
mit 1. Dezember 2012:
OLadNMS Dipl.-Päd. Peter AUFINGER, NMS Kirch-

bichl
HOLin Dipl.-Päd. Elisabeth GRANDER, HS St. Johann

i. T. 1
OLdPS Gertraud GUTLEBEN, PS Kematen
OLadNMS Dipl.-Päd. Gerhard HASLWANTER, NMS 
Schönegg Hall i. T.

BD OSR Dipl.-Päd. Erwin KANDLER, TFBS für Schön-
heitsberufe, Innsbruck

VOLin Mag. Eva KUTTNER, VS Am Stiftsplatz, Hall i. T.
OLadNMS Dipl.-Päd. Dr. Nikolaus TROJER, NMS Zirl
OLadNMS SR Dipl.-Päd. Karl WACKERLE,

NMS Axams

Der Landesschulrat gedenkt ...

... verstorbener Lehrerinnen und Lehrer:

am 20.10.2012: HD i. R. SR Mag. Richard HAENDL,
Kufstein
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